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CON•ECT Vollhybrid-Event zu Enterprise Archi-
tecture Management & Data-Architecture in   
Wien mit Beiträgen von Erste Group IT, Schwei-
zerische Bundesbahnen (SBB), und ARZ 
Die 3. IT-Enterprise Architecture & Data Architecture Management Hybrid Konferenz von CON•ECT Eventma-
nagement (www.conect.at) in Kooperation mit der Erste Group Bank AG und dem Verband der österreichischen 
Softwareindustrie (VÖSI) fand am 14. Juni 2021 vor Ort am Erste Campus in Wien und Online per Live-Stream statt.

Enterprise Architecture Management – notwendig 
für IT-Transformation und Innovation

EAM hat sich in der Unternehmenspraxis immer mehr zu 
einer zentralen Managementdisziplin entwickelt, die – ori-
entiert an aktuellen Herausforderungen und strategischen 
Anforderungen – für die notwendigen digitalen Transforma-
tionsvorhaben und Innovationen das unverzichtbare Fun-
dament im Hinblick auf Planungs-, Steuerungs- und erfolg-
reiche Umsetzungsaktivitäten bildet.

Mit der jährlichen Ausrichtung der Konferenz für das En-
terprise- und IT-Architekturmanagement hat die CON•ECT-
Community einen Beitrag dazu geleistet, dass durch 
Erfahrungsaustausch, die Präsentationen von Best Practice-
Beispielen von SBB, Erste Asset Management, Allgemei-
nem Rechenzentrum u. a. und Handlungsanleitungen ge-
sichertes Erfahrungswissen sowie ganzheitliches Denken 
und Handeln im Architekturmanagement in der Praxis stär-
ker verankert werden konnte. Eine Firmenausstellung von 
BOC Group, Denodo, ifb, LeanIX, MEGA, Software AG, Sparx 
Services und VÖSI ergänzte das Programm.

Als effizienter Impulsgeber für die gesamte Branche hat 
Österreichs 3. EAM-Konferenz 2021 das Ziel verfolgt, sich 
den aktuellen Herausforderungen für nachhaltig erfolgrei-
ches Enterprise Architekturmanagement zu stellen und den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Veranstaltung, egal ob 
online via Livestream oder vor Ort, Klarheit zu Architekturstra-
tegie sowie zu Data und Technologie Architecture zu bieten.

Beiträge folgender Speaker waren auf der Konferenz ver-
treten: Stephan Aier (Universität St. Gallen), Luc Alix (En-
terprise Intelligence Partner), Oliver Boy (ABB), Erwin Bra-
tengeyer (Donau-Universität Krems), Wolfgang Herr (Erste 
Group IT), Susan Hofleithner (Erste Asset Management), 
Christian Höllwieser (BOC Group), Johannes Lischka (ARZ), 
Martin Kaderabek (Erste Group IT), Gustav Mirth (Bundes-
rechenzentrum), Otto Neuer (Denodo), Andreas Pirkner 
(Erste Asset Management), David Reindl (SBB CFF FFS), Nor-
bert Schattner (ifb), Carsten Schütz (LeanIX), Liliana Simon 
(EFS Consulting), Ernst Tiemeyer (IT-Consultant), Marco To-
desca (Bundesrechenzentrum), Martin Wroblinski (Software 
AG), Robert Zlabinger (EFS Consulting), Wolfgang Radinger-
Peer (ING-DiBa).

Mit weiterer Beteiligung von den Firmen: BOC, Denodo, EFS, 
Erste Group Bank AG, ifb, LeanIX, MEGA International, Sparx 
Systems, Software AG und VÖSI.

Zum Thema Enterprise Architecture Management (EAM)
Folgt man der aktuellen Positionierung von Gartner (Enter-
prise Architecture »… is a discipline for proactively and ho-
listically leading enterprise responses to disruptive forces 
by identifying and analyzing the execution of change toward 
desired business vision and outcomes)«, dann ist EAM die 
entscheidende Managementdisziplin für die Praxis, um – 
unter Beachtung der vielfältigen disruptiven Veränderun-
gen – eine proaktive und ganzheitliche Planung und Steue-
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rung der Unternehmensarchitektur zu 
ermöglichen. So kann gerade auch im 
digitalen Zeitalter und bei neuen He-
rausforderungen (etwa der Corona-
Pandemie) eine agile Umsetzung von 
Architektur-Änderungen in Richtung 
der nun anzupassenden Geschäfts-
felder, Geschäftsmodelle sowie der 
Geschäftsvisionen und Ergebnisse si-
chergestellt werden. 

Thema: EAM-Strategie –  
Plattform Governance

»Architektonische Herausforderungen 
in digitalen Plattform-Ökosystem«  
war die Keynote von Prof. Stephan Aier 
von der Universität St. Gallen.

Digitale Plattform-Ökosysteme sind 
in aller Munde – und das aus gutem 
Grund: Sie skalieren massiv und ordnen bestehende Markt-
strukturen neu. Für Unternehmen bedeuten sie mehr Kom-
plexität – vor allem als Plattform-Owner oder Komplementär. 
Steigende Komplexität eröffnet neue Möglichkeiten – aber 

auch neue Risiken.
Oft geht es um Paradoxien, wie höchste 

Stabilität und (Kosten-)Effizienz geschäfts-
kritischer Anwendungen einerseits und 
um gleichzeitig hohe Innovationskraft, 
Schnelligkeit und Wandlungsfähigkeit 
eben jener Anwendungen andererseits. In 
anderen Fällen sehen wir uns Dilemmata 
gegenüber, z. B. weiter die horrenden Be-

triebskosten der alten, aber stabilen Systeme tragen oder 
große und teils riskante Investitionen in neue, unbekannte 
Technologien wagen. An »real-word cases« wurde im Vor-
trag gezeigt, wie wir gelernt haben, mit diesen Spannungen 
umzugehen und welche Ansätze wir für das Architekturma-
nagement nutzen können.
 
Von statisch zu agil: EAM Entwicklung bei der SBB 
In seinem Beitrag erklärte David Reindl von den 
Schweizerischen Bundesbahnen (SBB CFF FFS), 
dass sich die IT der Schweizerischen Bundesbah-

nen Anfang des Jahres auf eine 
skalierte, agile Organisations-
form (SAFe®) umgestellt hat. In 
dieser Transformation ist auch 
die Unternehmensarchitektur 
stark gefordert, um die richtige 
Balance zwischen Vorgaben und 
Autonomie der agilen Organi-

sationselemente zu finden. Einer der verfolgten 
Grundsätze ist die ›gnadenlose Transparenz‹, wel-
che sich beispielsweise in einer einheitlichen Do-
kumentation der Unternehmensarchitektur nieder-
schlägt. Eine Momentaufnahme mit einem Blick 
zurück wurde präsentiert und hat gezeigt, woher 
die Enterprise Architecture kommt und wohin sie 
sich entwickelt. 

Solides Enterprise Architecture Framework für Agilität – 
Best Practice einer Service Delivery Agency im Behörden-
bereich – Luc Alix (Enterprise Intelligence Partner) 
Jede Enterprise Architecture Initiative markiert den Beginn 
einer Reise. Dabei sind Enterprise Architekten gefordert, 
diese Reise zu gestalten und zu dokumentieren. Das Repo-
sitory mit seinen strukturierten Daten ermöglicht es, jede 
Art von Element in der Architektur eines 
Unternehmens abzubilden: Geschäfts-, In-
formations-, Anwendungs- und Infrastruk-
turarchitektur. Der Wert der Modellierung 
wird deutlich, indem die Beziehungen zwi-
schen diesen verschiedenen Arten von 
Elementen dargestellt und kombiniert wer-
den, um die Organisation abzubilden und 
Innovations- oder Änderungspotenziale zu 
bewerten. Diese EA-Reise kann durch die Nutzung eines so-
liden, agilen Frameworks vereinfacht werden. Etnic, eine IT-
Organisation, die Dienstleistungen für den Regierungsbezirk 

Stephan Aier (Univer-
sität St. Gallen)

David Reindl (SBB)

Luc Alix (Enterprise 
Intelligence Partner)

Wolfgang Radiner-Peer (ING-DiBa), Andreas Pirk ner 
(Erste Asset Management) & Johannes Lischka (ARZ)

Liveschaltung: Wolfgang Radiner-Peer (ING-DiBa) & 
David Reindl (Schweizerische Bundesbahnen SBB)
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Wallonien/Bruxelles erbringt, hat sich für diesen Ansatz 
entschieden. Er ermöglicht es Etnic, den Prozess der EA-
Initiativen zu vereinfachen und gleichzeitig agil und trans-
parent zu halten. Als staatliche Dienstleistungsorganisation 
ist die Beziehung zu ihren Stakeholdern und Kunden von 
Bedeutung. Mit dem gewählten eingebetteten Framework 
und seinem transparenten Prozess ist die Zusammenarbeit 
und Kommunikation über die gesamte Reise gewährleistet.

EA Maturity Journey – From Zero to Hero in 5 Steps
Für die meisten Unternehmen beginnt die EA-Journey mit 

verteilten, EA-relevanten Informationen 
über mehrere Excel-Tabellen und Power-
Point-Charts hinweg, oder veralteten Infor-
mationen in einem EA-Tool. Carsten Schütz 
von der Lean IX verwies darauf, dass das 
Entwickeln der EA-Disziplin kein linearer 
und eindimensionaler Prozess ist – der 
Weg zur EA als treibender Innovator im 

Unternehmen führt über Transparenz der As-Is-Architektur, 
Automatisierung, EA-KPIs hin zur »Transformational EA«, be-
richtete Carsten Schütz von LeanIX. 

Der Beitrag »Ein Ziel – viele Wege: Pro-
dukt-Steuerung durch unternehmenswei-
tes Architekturmanagement« zeigt die 
Wechselwirkungen zwischen unterneh-
mensweitem Architekturmanagement und 
produktspezifischen Weiterentwicklun-
gen auf. Durch die Einführung der Product 

Roadmaps und der EAM-Roadmap wird 
erreicht, dass sowohl die Budgetplanung 
der Produkte als auch Bundesrechenzen-
trum (BRZ)-weite Architektursteuerung er-
möglicht wird. Die Umsetzung erfolgt in 
einem jährlich zu durchlaufenden Life-
cycle. Es präsentierte Gustav Mirth und 
Marco Todesca vom BRZ.

Transparenz in 3 Stunden: From Zero to Hero in 5 Steps
Transparenz in der Unternehmensarchi-
tektur ist die Grundlage, damit komplexe 
Business-Prozesse optimal durch IT-Sys-
teme unterstützt werden können. Hier 
kommt der EFS BIT Potential Check zum 
Einsatz. Gezeigt an einem Projekt, wel-
ches bei einem internationalen Automo-
tive OEM umgesetzt wurde. Im Vortrag 
teilten Liliana Simon und Robert Zlabin-
ger von EFS ihre Erfahrungen mit den Teil-
nehmerinnen und lieferten praxisnahe 
Impulse, welche unmittelbar im eigenen 
Unternehmen verprobt werden können.

Data Architecture – API Management

Agile Unternehmensbebauung mit Blick auf Daten
Hannes Lischka vom Allgemeinen Rechenzentrum (ARZ) be-
ginnt seinen Beitrag mit der Frage »was hat das Ausster-

AGENDA DER VERANSTALTUNG

EAM-STRATEGIE – PLATFORM-GOVERNANCE

Architektonische Herausforderungen in digitalen Platt-
form-Ökosystem
Stephan Aier (Universität St. Gallen)

Von statisch zu agil: EAM-Entwicklung bei der SBB 
(Schweizer Bundesbahn)
David Reindl (SBB CFF FFS)

Creating meaningful relationships with a solid Enter-
prise Architecture Framework – Best practice of a ser-
vice delivery agency in the governmental field
Luc Alix (Enterprise Intelligence Partner)

Ein Ziel – viele Wege: Produkt-Steuerung durch unter-
nehmensweites Architekturmanagement
Gustav Mirth und Marco Todesca (Bundesrechenzentrum)    

EA Maturity Journey – From Zero to Hero in 5 Steps
Carsten Schütz (LeanIX)

Transparenz in 3 Stunden: Capabilities & IT-Systeme
Liliana Simon, Robert Zlabinger (EFS Consulting)

DATA ARCHITECTURE – API MANAGEMENT

Agile Unternehmensbebauung mit Blick auf Daten – 
wie kommt man in dieses neue Normal?
Johannes Lischka (ARZ), Christian Höllwieser (BOC Group)

Data Management und Enterprise Architecture: eine 
 erfolgreiche Symbiose
Andreas Pirk ner, Susan Hofleithner (Erste Asset Ma-
nagement)

Microservices, Container und Cloud – Herausforderun-
gen bei der Migration auf neue Architekturen 
Martin Wroblinski (Software AG)

Die Logical Data Fabric als agile Architektur zur Digita-
len Transformation & Innovation
Otto Neuer (Denodo)

TECHNOLOGY – APPLICATION ARCHITECTURE

IT-Transformation bei ABB und die Rolle der IT-Architektur
Oliver Boy (ABB)

Erste Container Plattform (ECP) als Enabler der digita-
len Transformation
Martin Kaderabek, Wolfgang Herr (Erste Group)

AVANT – The missing link.  Taking the evolution of EAM 
to the next level
Norbert Schattner (ifb)

Applikationslandschaften mit EAM  erfolgreich moder-
nisieren – Planung und Umsetzung
Ernst Tiemeyer (IT-Consultant)

Special KeyNote: Künstliche Intelligenz – quo vadis?
Erwin Bratengeyer (Donau-Universität Krems)

Carsten Schütz (LeanIX) 

Marco Todesca (BRZ)

Gustav Mirth (BRZ)

Liliana Simon, Ro-
bert Zlabinger (EFS 
Consulting)
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ben der Dinosaurier mit Enterprise Archi-
tektur und Data Governance zu tun?«. Die 
Erkenntnis zeigt, dass man sich bei dis-
ruptiven Ereignissen selbst am eigenen 
Schopf packen und die eigene Unterneh-
menskultur unter die Lupe nehmen muss! 
Enterprise Architektur hilft dabei, indem 
eine integrative Sicht auf Managementin-

formationen rund um Applikationen ermöglicht wird.
Christian Höllwieser (BOC Group) er-

klärt: »Wir sehen bei unseren Anwen-
dern Trends in Richtung Standardisierung 
(Stichwort ArchiMate), Integration mit 
anderen Management-Disziplinen sowie 
einen gewissen Perspektivenwechsel weg 
von der reinen Technologiebetrachtung 
hin zu mehr Fachlichkeit«.

In diesem Vortrag wurde gezeigt, wie 
sich das ARZ dieser Herausforderung stellt und wie das EAM 
Werkzeug ADOIT dabei unterstützt hat, die unterschied-
lichen Perspektiven für eine Entscheidungsfindung trans-
parent zu machen.

Data Architecture, Logical Data Fabric und Künst-
liche Intelligenz

Künstliche Intelligenz – quo vadis KI?
Univ.-Prof. Dr. Erwin Bratengeyer von der 
Donau-Universität Krems erklärte, dass 
die Entwicklung der Künstliche Intelligenz 
(KI) einem exponentiellen Wachstum un-
terliegt. Dadurch eröffnen sich für nahezu 
alle Branchen und unsere Gesellschaft 
im allgemeinen ungeahnte Perspektiven. 
Dazu zählen sowohl beeindruckende Er-
rungenschaften als auch beängstigende 

Bedrohungen. Quo vadis KI? Kontroversielle Standpunkte 
betreffend potenzieller Nutzen und Gefahren wurden darge-
legt. Der Vortrag beabsichtigte, plakativ auf die möglicher-
weise unterschätzten Auswirkungen künstlicher Intelligenz 
hinzuweisen und die Achtsamkeit gegenüber den ungeahn-
ten Herausforderungen zu erhöhen.

Data Management und Enterprise Architecture: eine erfolg-
reiche Symbiose
Vorbei sind die Zeiten, als »fachliche Sollkonzepte« die ein-

zigen Berührungspunkte zwischen Busi-
ness und IT und die Datenexperten die 
»Nerds in den Birkenstock« waren. Die 
Grenzen der Zusammenarbeit zwischen 
Business und IT verschwimmen in agilen 
Organisationen zunehmend und Business 
übernimmt immer stärker die inhaltliche 
Verantwortung für die Daten. In ihrem Vor-
trag zeigten Susan Hofleithner, Head of 

Data Management (Erste Asset Manage-
ment GmbH), und Andreas Pirkner, Enter-
prise Architekt ebenfalls bei der Ersten 
Asset Management, dass Data Manage-
ment und Enterprise Architecture zwei 
Seiten derselben Medaille sind. Beide 
Domänen haben die Gesamtsicht auf das 
Unternehmen und stellen Zusammen-
hänge zwischen Daten, Geschäftsprozes-
sen, Applikationen und Schnittstellen im 
Überblick dar. Die enge Zusammenarbeit zwischen Data Ma-
nagement und Enterprise Architecture bei der Erste Asset 
Management und ein abgestimmtes Governance- und Vor-
gehensmodell stellen sicher, dass Anforderungen für und 
im Umgang mit den Daten aus Unternehmenssicht betrach-
tet werden, und dafür sorgt, dass die Daten immer im Mit-
telpunkt stehen.

Die Logical Data Fabric als agile Architektur zur Digitalen 
Transformation & Innovation
In Zeiten von Cloud Computing, KI und 
Advanced Analytics erscheint es als ana-
chronistisch, dass viele Unternehmen 
noch immer auf Datenarchitekturen setzen, 
die vor der Jahrhundertwende entstanden 
sind. Ohne eine agile und performante 
Strategie zum Datenmanagement wer-

Johannes Lischka 
(ARZ)

Christian Höllwieser 
(BOC Group)

Erwin Bratengeyer 
(Donau-Universität 
Krems)

Otto Neuer (Denodo)

Susan Hofleithner  
(Erste Asset Manage-
ment)

Andreas Pirk ner (Erste 
Asset Management)

Andreas Pirk ner & Susan Hofleithner 
(Erste Asset Management)

Erwin Bratengeyer (Donau-Universität 
Krems) & Johannes Lischka (ARZ)
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den vielversprechende Analytics-Initiativen ausgebremst.
Otto Neuer von Denodo führte aus: »Laut führenden 

Analysten ist der Auf bau einer Data Fabric heute unter den 
Top-3 Prioritäten von Unternehmen. Wir bei Denodo sind 
uns diesem Stellenwert absolut bewusst und unterstützen 
Organisationen bei der Implementierung einer Logical Data 
Fabric mit Datenvirtualisierung. Dieses Konzept ermöglicht 
es Organisationen, die IT-Ausgaben zu reduzieren und die 
Time-to-Value für alle Analytics und Data-Science-Projekte 
zu verbessern, während gleichzeitig die Data Governance 
sicher und zuverlässig implementiert wird.«

Data Architecture – Microservices – Container-Plattformen
Martin Wroblinski (Software AG) er-
klärte das Thema »Microservices, Contai-
ner und Cloud – Herausforderungen bei 
der Migration auf neue Architekturen«:  
Container sind im Betrieb nicht einfacher 
als andere Plattformen. Ein gut ausgebil-
detes Team sowie passende Prozesse 
sind unabdingbar, um von Containern zu 
profitieren. Auch oder gerade mit Micro-

servicearchitekturen bleibt es wichtig, sich der darin be-
reitgestellten Anwendungslogik und der Zusammenhänge 
bewusst zu sein und diese zu managen. Cloudstrategien 
führen in den seltensten Fällen zu der einen homogenen 
Cloud. Eine solide hybride Integration ist daher wichtiger 
denn je.

Erste Container Plattform (ECP) als Enabler der digitalen 
Transformation
Das Zur-Verfügung-Stellen einer Plattform 
ist nicht das Ende sondern erst der Beginn 
der digitalen Transformation. Im Vortrag 
der Erste Group IT von Martin Kaderabak 
und Wolfgang Herr (beide Erste Group IT) 
wurde der Einfluss der ECP auf Herausfor-
derungen des IT-Lifecycles durchleuchtet. 
Folgende Punkte wurden erörtert:

 x Cross functional – von allen für alle:
 Warum nur eine von Operations and 

Developers gemeinsam entwickelte 
Plattform erfolgreich sein kann.

 x Agile Transformation – von klassisch 
zu agile

 Wie die ECP Agilität unterstützt und 
somit Time-to-Market optimiert.

 x DevOps – von Tools für Nutzer
 Wie eine DevOps-Kultur durch die ECP ermöglicht und 

unterstützt wird.

Norbert Schattner von der ibf erklärte in 
seinem Beitrag »AVANT – The missing 
link. Taking the evolution of EAM to the 
next level«, dass Erfolg und Effizienz in 
Transformationsprojekten eng mit Au-
tomatisierung verbunden sind. Ifb hat 
einen digitalisierten Architekturstandard 
für Unternehmenstransformationen über 
(Multi-) Projektlandschaften automatisiert entwickelt. Ifb 
ist der Überzeugung, dass nur mit einem tiefen Verständnis 
des Geschäfts in Kombination mit einer Vision der Projekt-
automatisierung, basierend auf einem tiefen Bewusstsein 
für die Projektbedürfnisse, möglich ist, implizites Wissen 
in explizite, performante, skalierbare und trainierbare Ge-
schäftslösungen für den Markt umzuwandeln.

IT-Transformation bei ABB und die Rolle der IT-Architektur
»Mit Einführung von ›ABB Way‹ in 2020 
gibt ABB den einzelnen Business-Berei-
chen deutlich mehr Verantwortung. Dies 
hat weitreichende Auswirkungen, auch auf 
die IT. Der Vortrag stellt dar, wie Enterprise 
Architecture den Umbau des Unterneh-
mens unterstützt und welche Methoden 
verwendet werden, um die bestehende IT-

Landschaft auf die neuen Herausforderungen auszurich-
ten«, erklärte Oliver Boy von ABB.

Im Beitrag Applikationslandschaften mit EAM erfolgreich 
modernisieren – Planung und Umsetzung zeigte Ernst Tie-
meyer (Consultant) »wie eine nachhaltige 
Modernisierung der Applikationsland-
schaft für viele Organisationen und die 
Enterprise IT-Architekten eine echte He-
rausforderung darstellt. Mittels Vorgehens-
modell kann man eine moderne Business-
IT-Landschaft planen und Roadmaps und 
Projektportfolios erfolgreich umsetzen«

Unter Beachtung alternativer Optionen 
wurden in dem Beitrag insbesondere die Planungs- und 
Umsetzungsschritte zur Modernisierung der Applikationen 
bzw. der Business-IT-Landschaft (mit Auswirkungen auf die 
Geschäftsarchitektur, das Datenmanagement sowie das 
Technologieportfolio) kompakt und anschaulich anhand 
von Good Practice-Beispielen präsentiert. Anschaulich 
und systematisch wurden die in den jeweiligen Schritten 
involvierten Handlungsfelder von Enterprise IT-Architekten 
und des EA-Teams (Business-, Application-, Data-, Techno-
logie- sowie System- und Solution-Architekten) konkretisiert 
sowie die jeweils genutzten EA-Methoden skizziert.

Martin Wroblinski 
(Software AG)

Wolfgang Herr (Erste 
Group IT)

Martin Kaderabek 
(Erste Group IT)

Norbert Schattner (ifb)

Oliver Boy (ABB)

Ernst Tiemeyer (IT-
Consultant)
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Die nächste EAM-Konferenz in Zürich findet am 17. Septem-
ber 2021 statt, 2022 wird die nächste Konferenz in Wien im 
Q2 stattfinden.

Im vergangenen Jahr wurden Bil-
dungsveranstaltungen zu IT-Trend-
themen wie IT-Strategie, Enterprise 
Architecture Management, Scaled Agile Framework, Agili-
tät und Leadership sowie Security und Intelligente Techno-
logien auf dem CON•ECT YouTube-Kanal dokumentiert unter 
www.conect.video abruf bar und abonnierbar.

Veröffentlichung der Konferenzdokumentation:
Auszüge der Konferenz sind auf: www.papers4you.at und 
auf dem CON•ECT YouTube-Kanal sowie www.conect.at zur 
Konferenz und verschiedenen Themen veröffentlicht.

CON•ECT Business Academy 
und CON•ECT Informunity
Hochkarätige Events, ein umfassendes 
Programm und Topspeaker aus Öster-
reich, Deutschland und der Schweiz – 
präsentieren in den CON•ECT Informunites und der 
CON•ECT Business Academy zu Themen von Business- und 
IT. CON•ECT ist Silberpartner von Safe®. Zertifizierte Ausbil-
dungsprogramme aus den Bereichen Safe®, Agiler Entwick-
lung, IT-Strategie, Requirements Engineering, ITIL®, DevOps®, 
Enterprise- und Software-Architektur sowie Security In-
formation Management und Leader ship. (www.conect.at)

Die BOC Group ist ein international führender 
Hersteller von Softwareprodukten und Services 
für das effektive und umfassende Geschäfts-
prozessmanagement, IT- & Unternehmensarchi-
tekturmanagement sowie Governance, Risk & 
Compliance. Mithilfe unserer Produkte ADONIS, ADOIT und 
ADOGRC können sich die Unternehmen auf die wertschöp-
fenden Aufgaben konzentrieren. (BOC https://www.boc-
group.com/de/)

Denodo ist der führende Anbie-
ter im Bereich der Datenvirtuali-
sierung und bietet Unternehmen 
agile und hochleistungsfähige Datenintegration, Datenabs-
traktion und Datendienste in Echtzeit aus einer Vielzahl he-
terogener Quellen, wie Unternehmensdaten, Cloud-Daten 
oder Big Data und unstrukturierten Daten an – und das zur 
Hälfte der Kosten herkömmlicher Datenintegrationsansätze. 
(https://www.denodo.com/de)

Als international agierende Unterneh-
mensberatung arbeitet IFB für Banken 
und Versicherungen sowie für Industrie-, 
Handels- und Dienstleistungsunternehmen weltweit. IFB 
berät zu Regulierung, Risikomanagement und Compliance 
und erstellt ganzheitliche Strategieentwicjkung bis zur Um-
setzung in die Organisation und Implementierung der IT. 
(https://www.ifb-group.com/)

Die LeanIX-Plattform für kon-
tinuierliche Transformation er-
möglicht mit cloudbasierten 
SaaS-Lösungen der Corporate IT und Produkt IT die effi-
ziente Organisation, Planung und Steuerung der IT-Land-
schaft sowie den zentralen Auf bau einer Governance. Von 
SaaS-Management über Enterprise Architecture Manage-
ment bis hin zur Organisation von Mutlicloud-Umgebungen 
und Katalogisierung von Microservices für DevOps Teams: 
LeanIX verfolgt einen kollaborativen und datengetriebenen 
Ansatz mit automatisierten Integrationen, setzt im Cloud-
Umfeld auf Geschwindigkeit und Kontrolle und führt inner-
halb kurzer Zeit zu einer belastbaren Entscheidungsgrund-
lage für Unternehmen. (https://www.leanix.net/de/)

MEGA International unterstützt Organisa-
tionen bei der Digitalen Transformation und 
bietet basierend auf der Plattform »HOPEX« 
Softwarelösungen (Cloud, On Prem) an für: IT 
Portfolio Management, Data Governance, En-
terprise Architecture, IT Compliance, Business Process Mo-
deling and Mining. Zu unseren Kunden zählen kleine, mitt-
lere und große Unternehmen aus allen Branchen. (https://
www.mega.com/en/)

Die Software AG ist der Soft-
warepionier der vernetzten 
Welt. Mithilfe von Integration & APIs, IoT & Analytics sowie 
Business & IT Transformation ebnet die Software AG den 
Weg zum vernetzten Unternehmen; ihre Produkte sind der 
Schlüssel für einen ungehinderten Datenfluss und eine 
reibungslose Zusammenarbeit. (https://www.softwareag.
com/de_de.html)

Sparx Services bietet Dienstleis-
tungen rund um die Unterneh-
mensaufgabe »Enterprise Architecture Management« an 
zur Gestaltung und. Steuerung der digitalen Transformation. 
Damit Unternehmen ihre digitale Transformation verwirk-
lichen, braucht es eine zusammenhängende Sicht auf die 
Unternehmenstätigkeit. Mit »Enterprise Architecture Ma-
nagement«, kurz »EAM« oder »EA«, schaffen Unternehmen 
und Organisationen diesen 360° Überblick.

Link für das Abrufen von Veranstaltungsfotos der 3. IT-En-
terprise Architecture & Data Architecture Management Kon-
ferenz am 14. Juni 2021:
http://deliver.tripple.at#
Kennwort »eam2021«

Pressetext Ende

Rückfragen:
CON•ECT Eventmanagement
Mag. Bettina Hainschink
Teil: +43 1 522 36 36 36 oder +43 699 1 522 36 36)
A-1070 Wien, Kaiserstraße 14/7
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Die Aussteller

BOC (Pedram Asadi & 
Christian Höllwieser)

Software AG 
(Stephan Wietheger)

denodo 
(rechts: Benjamin Brünger) VÖSI & SPARX

SPARX (Salomé Wegner, Bettina Dutler), IFB (Norbert Schattner, Rüdiger Bartold)

LeanIX 
(Irene Schröder) MEGA


